
 

An den Ratsvorsitzenden 
der Stadt Bielefeld 
Herrn Oberbürgermeister 
Pit Clausen 

 

 

 
          Bielefeld, den 26.04.2016 
 
 

Antrag BfB: Keine Stellenstreichung beim Naturkundemuseum 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
zu TOP 17 der Ratssitzung am 28. April 2016 stellt die BfB folgenden Änderungsantrag: 
 
Auf die Maßnahme 88 der Konsolidierungsliste „Einsparung eines 
wissenschaftlichen Mitarbeiters“ für das Amt 490 – Naturkundemuseum 
wird verzichtet. (Produktgruppe 11.04.11). 
 
Begründung: 
 
Die Stellenreduzierung beim ohnehin schon knapp besetzten Naturkundemuseum ist nicht 
akzeptabel und führt zu erheblichen strukturellen Verschlechterungen. 
 
Das Naturkundemuseum hat  mit seinen vielfältigen Ausstellungen wichtige Umweltthemen 
aufgegriffen und leistet hervorragende museumspädagogische Arbeit. Das ist nur möglich, 
wenn Fachkräfte zur Verfügung stehen, z.B. für die Beantragung von Fördergeldern, für die 
Entwicklung von pädagogischen Konzepten und letztendlich für die Instandhaltung der 
Sammlung im Untergeschoss, das immer wieder „unter Wasser“ steht. 
 
Diese Stellenreduzierung geht zu Lasten der Strukturen und führt dazu, dass das 
Naturkundemuseum seinen – gerade in unserer Zeit so notwendigen – Bildungsauftrag 
nicht mehr erfüllen kann. Die Folge: ein Leuchtturm versinkt im Wasser! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Dorothea Becker 
(Fraktionsvorsitzende der BfB) 

 

Drucksache  
3150/2014-2020 


